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1) Verbandsnachrichten

11) Mitgliederstand
Die erfreuliche Aufwärtsentwicklung der Mitgliederzahl hält
weiterhin ano Unser Verband hat zozto

3 Ehrenmitglieder,
155 Absolventen (A-Mitglieder) ,
117 Studenten (B-Mitglieder)o

insgesamt 275 Mitglied~ro

Von den derzeit lebenden 298 Absolventen sind nun somit über
50 % Mitglieder des WIV o Dieser Erfolg freut uns und bestärkt uns
in unseren Bemühungeno

120,- Schilling für Absolventen,
50,- " für Absolventen, die zozto ihren

Wehrdienst ableisten, und solche
im ersten Praxisjahro -

50,- _" Für studierende Mitgliedero
Es wird gebeten, die Beiträge baldmbglichst zu liberweisen!

13)Berufliches
Der Präsident unseres Verbandes,

Diplo-Ingo DrotechnoHeimo
wurde am 1 0 6 0 1965 zum Vorstandsdirektor
berufeno

K a n d 0 1 f
der Tauern-Kraftwerke AG
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Pr 0 t 0 k 0 I I

über die Generalversammlung des Verbandes der Wirtschaftsingeni8ur~

der Technischen Hochschule in Graz
am Samstag, den ?-9. Mai 1965, im Hörsaal E der Neuen Technik

Tagesordnung:

10) Begrüßung durch den Präsidenten
Dipl.-IngoDrotechn. Heimo K a n d 0 I f ,

20) Feststellung der Beschlußfähigkeit,
30) Tätigkeitsbericht über das abgelaufene

Geschäftsjahr,
4.) Bericht der Rechnungsprüfer und Entlastung

des Vorstandes,
5.) Wahl der B-Mitglieder-Vertretung,
60) Satzungsänder"ungen,
7.) Beschluß einer Geschäftsordnung,
8.) Festlegung der weiteren Verbandstätigkeit,
9.) Allfälliges.

•

Um 9,15 Uhr eröffnete der Präsident Dr. Kandolf mit einer Begrüßung
die heurige Generalversammlung und stellt fest, daß die GV die
gleichzeitig eine A- und B-Mitgliederversamml~gist, nicht be-
schIußfähig ist, da weniger al s die Hälfte de"r: Mi:tglTeder anwesend
isto Um die Zeit bis zum Beginn einer beschlußfähigen GV (1/2 Stunde
lt. Satzung) zu überbrücken, wird vorgeschlagen, den Tätigkeitsbericht
zu bringen. Das wird akklamiert.

3 Ehrenmitglieder
139 A-Mitglieder

"122 B-Mitglieder

Tätigkeitsbericht

B. E.: D?-pl 0 -:-Ing 0 Santner

1. Entwicklung des Mitgliederstandes
Gründungsmitglieder: 153
Mitgliederstand derzeit:

Summe: "264

•

Im Rechen~ntrum Graz wurde von"Diplo-Ingo Richter eine Lochkarten­
kartei zum Ausdruck von Adressen- und Mitgliederlisten einge­
richtet.

2. Informationen des WIV

2.1 "Nach außen: Gründung und Pressekonferenz wurden in Tages-
zeitur.gen und Rundfunk bemerkt " ,
Informationsschrift als Mittel zur Aufklärung bei Gründung
beschlossen, getätigte Auflage 2 0 500 Exemplare, erschienen
20.12. 19G4. Im Rahmen einer Pressekonferenz Ende Jänner
'1965 \'urde die Schrift der Öffentlichkeit vorgestell t.
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Die Aussendung erfolgte an VerbandS-mitglieder, Inserenten,
Professoren, Dozenten und Mitglieder der IIoStaatsprüfungs­
kömmission, an alle Stellen, mit denen für das Erscheinen
korrespondiert wurde, alle österro Hochschulen, alle
deutschen Technischen Hochschulen, Ministerien, Kultur­
institute im Ausland, alle österro Konsulate in der DBR,
alle Mittelschulen und Höheren Technischen Lehranstalten
in Österreich, alle Landesarb~sämter und Berufsberater,
alle Kammern der gewerblo Wirtschaft, alle Fachverbände
der Industriesektion der österro Bundeswirtschaftskammer 5

Arbeiterkammern, ÖGB, alle Landesstelle~ der Vereinigung
Österro Industrieller, Magistrate der Bundeshauptstädte,
ÖBB, alle Verstaatlichten Industrien in Österreich, Deutsche
Bundesbahn, cao 150 deutsche Fachverbände technischer und
wirtschaftlicher Art, alle Landesverbändeder deutschen
Industrie- und Handelskammern, viele technische und wirt­
schaftliche Fachzeitschriften, alle österro Tageszeitungen,
sowie verschiedenen Institutionen und Firmen aufgrund von
Anregungen und Vorschlägen der Mitgliedero
§cho: Hat alle Erwartungen bei weitem übertroffen, unzählige
Zuschriften, Glückwünsche und Anforderungen sind eingelangt,
ferner wurden in der Folge mit verschiedenen Verbänden
Kontakte aufgenom~no In zahlreichen Fachzeitschriften finden
sich Rezensioneno Derzeit sind nur mehr 800 Exemplare für
laufende Anforderungen vorhanden 0

Die Mitglieder werden aufgefordert, von der Möglichkeit,
Adressen zu empfehlen, denen diese Schrift zugeleitet we~dGn

soll, Gebrauch zu 'macheno
Eine Neuauflage 1966/67 dürfte notwendig werden um up-t~­

date zu seino

Irit~nsivierung der Kontakte zu verschiedenen Stellen im
öffentlichen Bereich, wie Ingenieurkammern, Handels-
kammern, Handelsministerium, gewisse Stellen des Magistrates,
ferner Gruß- und Gratulationsschreibenaus Anlaß verschiedcnc~

Jubiläen und Krankenbesuche von Professoren und Hochschul­
funktionäreno

Anschlagbrett mit Briefkasten vor der LK für BWL ange­
pracht o

2 0 2 Nach innen; doho an die Mitglieder selbst: Mitteilungsblätt~r,

~Informationen und Aushänge, ferner Mitgliederversammlungcr­
für A- und B-Mitgliedero
An die absolvierten Wirtschaftsingenieure, die noch nicht ~it­

glieder sind, wurde ein gesondertes Einladungsschreiben zur
Jahrestagung una zum Beitritt zum Verein ausgesandto
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30 Veranstaltungen des WIV:
1964: Novo: Besichtigung des Fernheizkraftwerkes Graz,

Dezember: Lichtbildervortrag über USA-Exkursion der
Mb-Fakultät (Diplo-IngoHoWagner),

1965: Jänner: Pressekonferenz, Broschüre übergeben, Tagung
angezeigt, Vortrag Dr 0 Vieider: . I'Der Wirtschafts­
ingenieur und die Wirtschaftsprüfunglt

,

Härz: Vortrag ProfoDrohocoFoMartin:"Unternehmungsführung
im Umbruch (Optimierungssysteme in der v.Jirtschaft) 1; ,

April: Treffen der A-Mitglieder zur Tagungsvorbereitung,
Mai: Filmvortrag mit Filmen der Deutschen Bundesbahno

Diverse Arbeitssitzungen der A- und B-Mitgliedervertretungen)
ferner Sitzungen der Ausschüsse für Broschüre, Zivilingenieur- ~
und Baugewerbeprüfung, Satzungsänderungen und Geschäftsordnungo

40 Standesangelegenheiten
401) Baugewerbeprüfung .

In der Novellierung 1965 einer Verordnung des Hande1s~,·,_r.-',_ ,-,~

steriumsaus dem Jahre 1893 wurde eine Formulierung er-
wirkt, d~e besagt, daß Wirtschaftsingenieure in bezug auf
auf die Baugewerbeprüfung den Bauingenieuren vollkommen
gleichgestellt werdeno

402) Zivilingenieurprüfung
Noch keine befriedigende Lösu,g vorhanden,doch ist eine

. Bereitschaft sowohl in den Ingenieurkammern als auch im
zuständigen Ha'ndelsministerium für die Klärung dieser
Frage vorhandeno DroKandolf wird anläßlich einer Vor­
sprache in Wien in der ersten Junihälfte das Anliegen
erne~~ vorbringeno

50 Studienplariänderungen
Nach umfassender Reform der Wahlrichtung Bau auch gewisse
Verbesserungen im' Maschinenbau seit Studienj a'hr 1964/650
Vom Idealplan scheint man noch in mancher Hinsicht entfernto
Die Assistenten der LK für BWL werden diese Angelegenheit
weiterverfolgeno

60 Planungen und Vorbereitungen für die Zukunft
601 Exkursionen

16060: Einladung von Ast & CÖo 'zur Besichtigung der Baustellen
bei der Verlegung der Eisenbahritrasse im Raume Peggauo

TerminIich noch nicht fixiert: 'Steyr-Daimler-Puch, Kleine
Ze~tung, Milchhof,
s~pto 1965~ Interno Verkehrsausstellung in München und Jahres­

tagung des Verbandes Deutscher Wirtschaftsingenieure in
Berlino
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6020 Vorträge
Filmvorträge über Kunststoffe, Lager, Eisenbahn, Fertigungs­
planung und Rationalisierungo Dazu liegen .freundl±che Zusagen
des ÖPZ, des WIFI und der DB vor, uns die entsprechenden Filme
zu überlasseno
Ferner haben di~ Professoren Lechner und Loitlsberger sowie di2
H~J;:Ten Oberingo Kato und Diro Reiber ihre Bereitschaft erklärt,
dem WIV für Vorträge zur Verfügung zu stehen;o An den General­
direktorder ÖBB,Hofrat Dro Schantl, wird demnächst eine Ein-

,ladung ergehen 0,

'~ao 10 Uhr: Der Präsident d~nkt Diplo-IngoSantrterfür seine
1l.usfihr\1hgeh und eröffnet die nunmehr beschIußfähig gewordene GV 0

Folgende Anträge wurden gestellt~

1 0 GV soll gleichzeitig A- und B-Mitgliederversammlung sein,
2 0 Die Punkte 6) und 7) dervorgeschlag·enenT.a:gesordnung sollen
- . Punkt 5) vorge,zogen werden, '. i. ", '

3·~' ·Pun~kt 7)- -5:011 heißen:; Wah-lo i."

Alle Anträge werden einstimmig angenommen 0

.'

Diskt.1'ssion z:uTa'geso~dnUngsptinkt3. . (Tätlgkeitsbericht) :
:"Es .wirdfe'stgestell t,. d"aß innerhalb des Verbandes ein un­

günstiges Verhältnis in der Zahl der tatsächlichen zu den
möglichen Mitgliedern besteht o Es sollen Maßnahmen überlegt
werden, wie die Mitgliederzahl. er~ö~t werden'kanno An alle Mit­
g'lieder~rgehtd"ieBitte, Adressen v'oneverit'uell Interessierten
belCa'rmtzugeben und uinMitgl iedschaftzu werben e
Einem Vorschlag entsprec;:::hend soll demnächsten.Mitteilungsblatt
eirie Liste der:Mitglieder und ~~i~n Adressen beili~geno Ferner
soll eine Liste der Nichtmitglieder unter den Absolventen zur
Erleichterung der Mitgliedswerbung angelegt werdeno Diplo-Ingo
Zessnik schlägt vor~ in der Mitgliederliste auch die Firmen und
Stellungen der Mitglieder" anzugeben, um erstens fachliche
Problem~ austaus~hen und z~eitens ~ie ~itglieder leichter err2ichcn
zu könneno Dieser Vorschlag wird besonders'begrüßto . Dei. aus
personellenÖründen die~~ bur~hfüh~ung am Grazß~ Rechenzentrum
nicht möglich ist,. erklärte sich Herr Dipl 0 -Ing'o' Warnicki bereit,
diese!Liste auf der Rech~nanl~ge seine~ Firma erstellen zu
lassene

4) Bericht der Rechn~ngsprüfer

B~Eo~ Diplo-Ingo Melchart

Die Kalkulation der Informationsschrift wurde sehr genau einge­
halten, es ergab sich sogar ein kleiner Einnahmenüberschußo Die
ordentliche Gebarung des Vereines wurde stichprobenartigüber­
prüft und für ordnungsgemäß befundeno Durch sorgfältige Ein­
teilung und sparsame Bewirtschaftung der Mittel ergibt sich ein
Einnahmenüber schuß , der in das kommende Geschäftsjahr vorge­
tragen wirdo Es wird der Antrag auf Entlastung des Vorstandes
gestellto
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Als ältestes anwesendes M'"tglied leitet Herr Diplo-IngoOffner die
Abstimmung über diesen Antrag. Dem Vorstand und den Assistenten
der LK für BWL wird der Dank für die geleistete Arbeit ausge­
sprochen, der Rechnungsabschluß genehmigt und der Vorstand
entlasteto Akklamation!

5) Satzungsänderungen
BoE o: Dipl.-Ingo Veit

Bedingt durch die Expansion des Vereines erweist sich ein
Schriftführer mit Sitz und Stimme im Vorstand als notwendig.
Außerdem soll zur Aktionsfähigkeit der Mitgliedervertretungen für
jeden Beirat ein Ersatzmann bestellt werden. Ferner soll der
Vorstand berechtigt werden, die Unterschriftsbefugnis für Sonder­
aufgaben einem Bevollmächtigten übetragen zu können. Bei der
Vereinspolizei soll folgender Antrag auf Änderung der Satzung
vom 19.März 1964 gestellt werden~

§ 4 Mitgliedschaft
Abs. 4 Die Mitgliedschaft endigt

b) durch Austritt" der spätestens bis zum 3D. September für das
nächste Kalenderjahr schriftlich der Mitgliedervertretung
anzuzeigen ist

soll letzt heißen;
,:purch Austritt, der spätestens drei Monate vor Ende des Ge­

schäftsjahres schriftlich der Mitgliedervertretung anzuzeig~n

ist,

§ 6 Der Vorstand
Abs. 1 Der Vorstaqd besteht aus dem Präsidenten, den Vorsitzenden

der beiden'Mitgliederver,tretungen und einem Finanzreferenteno
wird ergänzt:', ", '

••• aus ~em Pr~sidenten, den Vorsitzenden der beiden Mitgli~­
~ dervertretung-en, ,einem Finanzreferenten und einem Schrift­

führer.
Abs. 2 Der Präsident, der A-Vorsitzende und der Finanzreferent

werden von der Generalversammlung mit einfacher Mehrheit
der abge9:ebenen,St;immen auf zwei Jahre gewählt.

wird ergänzt~ , , ' ' ,
Der Präsident, der A-Vorsitzende, der Finanzreferent und der
Schriftführer ,werden von der Generalversammlung mit ein­
facher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen auf zwei
Jahregewählt.',

Abso 7 c von einem für die Durchführung ~on Sonderaufgaben vom
Vorstand bzw. von der Mitgliedervertretung Bevollmächtigteno

Abso 8 Scheidet_ein Mi~gli~d des Vorstandes aus, so ist innerhalb
von vier Wochen ,ein Ersatz durch Neuwahl zu bestellen und
zwar nur auf den Rest der Wirkungsdauer des ausgeschiedenen
Mitgliedeso
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~oll jetzt heißen;
. Scheidet ein Mitglied des Vorstandes aus, so hat der

Vorstand innerhalb von vier Wochen ein Ersatzmitglied
für die Zeit bis zur nächsten Generalversammlung zu
bestellen.

§ 7 Die Generalversammlung
Abs.·3 Soll in einer Generalversammlung die Wahl des Präsident2n,

des A-Vorsltzenden oder des Finanzreferenten erfolgen oder
eine Satzungsänderungvorgenommen werden, so muß die
Einladung hiezu schriftlich mindestens 14 Tage vorher
ergehen.

wird ergänzt~

Soll in einer Generalversammlung die Wahl des Präsidenten,
des A-Vorsitzenden, des Finanzreferenten oder des Schrift­
führers erfolgen oder eine Satzungsänderung vorgenommen
werden, ••••••

Abs.6 Per Generalversammlung sind vorbehalten:
b) Wahl des Präsidenten, des A-Vorsitzenden, des Finanz- r

~erenten und der Rechnungsprüfer,
wird ergänzt~ ....

Wahl des Präsidenten, des A-Vorsitzenden, des Finanz­
referenten, des Schriftführers und der Rechnungsprüfer,

§ 8 Die Mitgliedervertretungen
Abs.2 Die Mitgliedervertretungen bestehen aus je eipem Vor­

sitzenden und drei Beiräten, aus denen ein Stellvertreter
für den Vorsitzenden gewählt wird. Es soll jeder Mit­
gliedervertretung mindestens ein Vertreter jeder Studien­
richtung angehören.

Abs.2 soll jetzt heießn~

Die Mitgliedervertretungen bestehen aus je einem Vor­
sitzenden und drei Beiräten, die aus ihrer Mitte einen
Stellvertreter für den Vorsitzenden wählen. Es soll jeder
Mitgliedervertretung mindestens ein Vertreter jeder
Studienrichtung angehören.

Abs o4 Die Wahl in die Mitgliedervertretung ist direkt und geh2i~,

Die Wahl erfolgt durch Mehrheit der abgegebenen Stimmen.
soll jetzt heißen~

Die Wahl in die Mitgliedervertretung ist direkt und geheim.
Die Wahl erfolgt durch Mehrheit der abgegebenen gültigen
Stimmen.

'Abso6 Scheidet ein Mitglied einer Mitgliedervertretung aus, so
ist innerhalb von vier Wochen ein Ersatz durch Neuwahl
zu bestellen und zwar nur auf den Rest der Wirkungsdauer
des ausgeschiedenen Mitgliedeso

soll jetzt heißen~

Für jeden Beirat ist ein Stellvertreter zu wählen, der im
Falle. des Ausscheidens oder der Verhinderung eines Mit­
gliedes einer Mitgliedervertretungdessen Funktion über­
nimmt.
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§ 9 Die Mitgliederversammlungen
Abs o3 Soll in einer Mitgliederversammlung die Wahl der Beirät0

und des Stellvertreters für den Vorsitzenden erfolgen, so
die Einladung hiezu schriftlich mindestens 14 Tage vorh~r

erfolgeno
soll jetzt heißen:

Sollen in einer Mitgliederversammlung Mitglieder in eine
Mitgliedervertretung gewählt werden,so muß die Einladung
hiezu schriftlich mindestens 14 Tage vorher erfolgen.

Abs.5 Der Mitgliederversammlung sind vorbehalten;
b) Wahl der Beiräte und des Stellvertreters für den Vor­

sitzenden,
soll jetzt heißen:

Wahl der Beiräte und deren Stellvertr~ter.

Diskussion dazu~

Anfrage Dipl.-Ing. Schmeja: Was ist eine gültige Stimme?
Ist eine Nein~Stimme gültig oder Nicht?

Antwort Dipl.-Ing. Wagner: Unterscheidung zwischen Abstimmung
und Wahl: Bei,e.iner Abstimmung ist Nein-Stimme möglich und
·gültig. Bei: einer Wahl sind auch Stimmen gültig, die den
Namen eines wählbaren, aber nicht im Wahlvorschlag enthaltenen,
Mitgliedes beinhalten.

:-nuß

Folgender Antrag wird protokolliert und zur Abstimmung gebracht:

"Gültige Stimmen sind jene, auf denen der Name eines wählbaren
Mitgliedes aufscheint".

Dieser Antrag wird mit zwei Gegenstimmen angenommen.

Dipl.-Ing. Winzor: Der derzeitige Vorstand genießt das Ver­
trauen der Mitglieder •. Sollte dies einmal hicht mehr der Fall
sein, so sind die Statuten. der einzige Rückhalt. Die Er­
weiterung der Zeichnungsberechtigung ist gefährlich. Den Herre~

Dipl. -Ing. Vei t und Dipl 0 -Ing. Wagner, für die diese ErvJei terun';"
der Zeichnungsberechti~ung im gegenwärtigen Zeitpunkt gedacht
ist, soll be~ besonderen Aufgaben auch ein besonderes Amt gegcb~~

. ·werden.

Dipl.-Ing. Rüsberg: Derzeit nicht absehbar,wer die Detailarbeit
in Zukunft durchführen wird. Infolge 'der umfangreichen Korre­
spondenz bezüglich der Informationsschrift war es unbedingt
notwendig, viele Briefe umgehend zu versenden und daher auch
von den Herren zu unterzeichnen. Es wird empfohlen, dem Vorschla0t
die beiden Herren in den Vorstand aufzunehmen, zuzustimmen. (Dar~~­

Akklamation).

Präsident; Der Vorschlag wurde seiner$eits bereits gemacht, ab~r

von beiden Herren abgelehnt, da ihrer Meinung nach' erstens kein=
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"Vorstandsposten" vakant sind und zweitens die Vertretung eines
Herren der LK für Bv~ im Vorstand als ausreichend angesehen wurd~o

Diplo-Ingo Wagner; Der Vorstand ist für die jeweiligen Herren~ die
er mit bestimmten Aufgaben betraut, wie für alle seine Aktionen
der GV verantwortlicho Damit ist eine weitgehende Sicherheit
gegeben; außerdem besteht durch die Funktion des Schriftführers
eine laufende Kontrolleo

Abstimmung: Der obozito vorgeschlagene Antrag auf Satzungs­
änderung wird vollinhaltlich und einstimmig angenommeno

6) Geschäftsordnung
BoE o : Diplo-Ingo Jauschowetz

.. Der Vorstand erstellt für sich eine Geschäftsordnung, die nicht
in die Statuten aufzunehmen und daher auch von der GV nicht zu
beschließen iste Antrag in obigem Sinne gestellt wird, ein­
stimmig angenommene
Die Geschäftsordnung soll aber der GV zur Kenntnis gebracht
werdeno
Diskussion;
Wahlordnung; Es wird betont, daß Wahlvorschläge erstellt werden,
um ein möglichst arbeitsfähiges Team zu erhaltene Die bis zum
Beginn der wählenden Versammlung schriftlich eingebrachten Wahl­
vorschläge werden durch Aushang im Versammlungssaal kundgemachto

Geschäftsjahr: Antrag: Geschäftsjahr = Kalenderjahro
Einstimmig angenommen 0

7) Wahl
Wahlleiter: Diplo-Ingo Wagner

Wahlvorschläge.an der Tafel aufgeschrieben, Abstimmig für A- und
B-Mitglieder in getrennten Urneno Antrag zur Wahl der Beiräte
und deren Ersatzmänner; Jene drei Herren, welche die meisten
Stimmen erhalten, gelten als gewählt, die folgenden Herren
als deren Stellvertretero
Der Antrag wird angenommeno

Ergebnis der Stimmenauszählung:

Anzahl der anwesenden, wahlberechtigten A-Mitglieder 36
B-Mitglieder 28

zusammen; 64



Abgegebene Stimmen der

A-Mitglieder B-Mitglieder. Gesamt

'Davon·entfallen auf

Schriftführer:
(Farbe rot)
Seiffert
u n 9 ü 1 t i 9

A-Beiräte­
Stellvertreter:
(Farbe wf=iß)
Appel
Eustacchio
Pascher
Schmeja
Schwendenwein
Urlepp
Winzor
u n 9 ü 1 t i 9

B-Vorsitzender:
(Farbe blau)
Ziegenfuß·
Mayer
Pladerer
u n 9 ü 1 t i 9

B-Beiräte:
(Farbe weiß)
Griensteidl
Fauler
Lea
M'ä'Yer Gerd
Riediger
Kautsoupis
Schieferdecker
Schwarzlmüller
Werner
Wohinz
u n 9 ü 1 t i 9

35
1

29
21
16

4
14
10
14

25
2

19
2
1
4

15
16

9
12

9
8
8
1
1
1
3

60
3

Die Namen der gewählten Funktionäre sind unterstrichen
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